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LANDKREIS
REGENSBURG JUBILÄUM

FFWBubach feierte
zwei Tage lang das

125-jährige Bestehen.
➤ SEITE 45
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UNTERHALTUNG
Theaternachmittag
begeisterte 130 Besucher

in Zeitlarn.
➤ SEITE 56
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Burg-Apotheke, Burglengenfeld,
Tel. (0 94 71) 55 32 u. Hof-Apotheke,
Wörth/Donau, Tel. (0 94 82) 9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: Rathaus-
Apotheke, Velburg, Tel. (0 91 82)
93 22 20 u. Bernstein-Apotheke, Nit-
tendorf, Tel. (0 94 04) 44 47.
➤ Südlicher Landkreis: Burg-Apothe-
ke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05) 22 44
und St. Michael-Apotheke, Köfering,
Tel. (0 94 06) 4 60.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Kanu gekentert: Vier
Insassen unverletzt
REGENDORF/REGENSBURG. Vier Ka-
nufahrer fielen bei einem Bootsun-
glück am Sonntag gegen 14.10 Uhr
ins Wasser, verletzt wurde niemand.
Laut Polizei befand sich ein mit zwei
Erwachsenen und zwei Kindern be-
setztes Kanu in einer Gruppe von ins-
gesamt neun Booten. Alle waren in
Regendorf losgefahren mit dem Ziel
Unterer Wöhrd in Regensburg. Als
das mit den vier Personen besetzte
Kanu von der Regenmündung aus
den Donau-Nordarm überqueren
wollte, wurde es von der durch den
hohen Wasserstand verursachten
Starkströmung erfasst. Das Kanu,
das quer zur Strömung in die Donau
gefahren war, kenterte sofort und die
vier Insassen fielen ins Wasser. Da al-
le Schwimmwesten trugen, konnten
sie sich rund 300 Meter unterhalb
ans Ufer retten. Das Kanu wurde von
der Gruppe der anderen Mitfahrern
geborgen. Die beiden Kinder wurden
vorsorglich vom Rettungsdienst in
ein Krankenhaus gebracht.
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WER WILL MICH?

„Diese Autos sind aber auch schnell.
Ich wollte Anfang Juni vor dieser ra-
santen Blechkiste über die Straße –
hat aber nicht ganz geklappt. Netter-
weise hat mich dann jemand zum
Tierarzt gebracht und der sagt: Es
wird schon wieder. Viel Ruhe und gu-
tes Futter, dann geht esmir bald wie-
der besser. Und bis dahin, sucht mich
meine Familie sicher schon.“
Stichwort „Kater Peterl“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

KALLMÜNZ. Bei der jüngsten Sitzung
des Marktgemeinderats Kallmünz
platzte die Bombe: Der längst be-
schlossene Kinderspielplatz „Am
Schmidwöhr“ wird nicht gebaut. Das
Gremium vollzog eine Kehrtwende
und stimmte mit 8:4 Stimmen gegen
den Standort.

Schon seit längerem hatte Bürger-
meister Siegfried Bauer hierzu Gut-
achten angekündigt, die nun vorla-
gen. In den Stellungnahmen desWas-
serwirtschaftsamts Regensburg und
des Bayerischen Gemeindeunfallver-
sicherungsverbands (GUVV) lautet
das Urteil, dass die Lage am Wasser
(Naab und Vils) wegen der Hochwas-
sergefahr, Verkehrssituation und dem
Eisstoß denkbar ungeeignet sei und
ein Gefährdungspotential wegen der

zwei Flüsse bestehe. Ein weiteres
Gegenargument von Bauer war, dass
durch einen Spielplatzbau der für Ver-
einsaktivitäten und Kirchweih ge-
nutzte Festplatz zu kleinwürde.

Besonders Dr. Evi Schropp (Grüne)
und Rainer Hummel (SPD) legten sich
für die Wiedererrichtung eines Kin-
derspielplatzes „Am Schmidwöhr“
mächtig ins Zeug und verwiesen auf
den einstimmigen Beschluss von
2008. Schropp erinnerte daran, dass
der neu zu bauende Spielplatz auch
ohne große Klettergeräte auskäme.
Dies wäre durch kreative naturnahe
Gestaltung möglich. Dass von dem
Parkplatz beim VG-Gebäude laut
GUVV eine mögliche Gefährdung für
spielende Kinder ausgehe, hielt Rai-
ner Hummel für „hanebüchen“.

Bei der CSU zeigten die Stellung-
nahmenWirkung. So äußerte sich Ul-
rich Brey zwar von der Notwendigkeit
eines zweiten Spielplatzes überzeugt.
Wegen des Festplatzes und der negati-
ven Stellungnahmen erscheine aber
ein Spielplatz am Schmidwöhr nicht
sinnvoll und deshalb sei im Inneren
Markt ein geeigneterer Platz zu su-
chen, sagte Brey. Franz Hirschmann
(Freie Wähler) bezweifelte allerdings,
dass im Inneren Markt ein anderer
Standort zu finden sei.

Bei der Abstimmung lehnte der
Marktgemeinderat gegen die Stim-
men von Rainer Hummel, Franz
Hirschmann, Dr. Evi Schropp und Ru-
dolf Maldoner mit 8:4 Stimmen den
Standort am Schmidwöhr ab.

Kehrtwende imMarktratKallmünz
SPIELPLATZDer bereits be-
schlossenene Standort „Am
Schmidwöhr“ wurdemehr-
heitlich abgelehnt. Jetzt be-
ginnt die Suche von neuem.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

Nach wie vor der einzige Kinderspielplatz in Kallmünz ist die Anlage am
Fuchsenbügl (Nähe FFW-Gerätehaus) Foto: Lachmann

EICHHOFEN. Fühlen die Sozialdemo-
kraten des Kreisverbands Regens-
burg-Land sich wieder im Aufwind?
Zumindest rütteln sie mit dem Gefie-
der, teils zaghaft verhalten, doch hör-
bar in der Kreisdelegiertenkonferenz
in der Schlossbrauerei Eichhofen.
Ortsparteichef Johann Naumann
brachte es als Gastgeber auf den
Punkt: „Jetzt müssten Wahlen sein!“
Regensburgs 3. Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs lobte seine Kollegen
hier draußen auf dem Land, „die ihre
Sache ausgezeichnet machen“. Wie
sonst regiert werde, in Berlin, Mün-
chen, Regensburg, „ist zum Kotzen
und spottet jeder Beschreibung“. Je-
denfalls ist für Wolbergs die „Sehn-
sucht nach der SPD spürbar“.

Nach einem langen Grußwort der
Landtagsabgeordneten Margit Wild
und einem kurzen des Fraktions-
Chefs im Regensburger Stadtrat, Nor-
bert Hartl, zog Kreisvorsitzender Rai-
ner Hummel Bilanz aus den zwei Jah-
ren seit seiner ersten Wiederwahl in
Diesenbach. Wahlkämpfe ohne Ende
– doch wie mager der Erfolg. An den
Kandidaten habe es nicht gelegen.
Hummel lobte und dankte Jochen
Wahnschaffe (Landtag) und Karl Söll-
ner (Bundestag) für „tolle und enga-
gierte“ Kämpfe. Man stehe nun also
ohne Abgeordnete da, sei finanziell
und organisatorisch erschöpft, teils
„kampagnenunfähig“ und im Unter-
bezirk seit Abschied von Martin Auer
ohne Geschäftsführer. „Ich will nicht
schwarz malen oder ins Tal der Trä-
nen wandern. Aber um wirklich Ver-
änderungen anzugehen, ist der erste
Schritt, der Realität ungeschminkt ins
Auge zu schauen, und das ist zu ak-
zeptieren.“

Daraus sei Neues zu entwickeln –

und schon gebe es hoffnungsvolle An-
sätze auf allen Ebenen, würden Pro-
zesse angestoßen. Für Unterbezirke
forderte Hummel politische Ge-
schäftsführer und skizzierte „neue
Wege im Kreisverband“, wie Projekt-
arbeit zu Klimaschutz und Bildungs-
politik. Von 100 Delegierten waren 54
im Saal. Viele hätten sich in die inne-
re Emigration zurückgezogen. Zur Re-

vitalisierung der Ortsvereine seien
notfalls Zusammenschlüsse fällig, um
wieder Handlungsmöglichkeiten zu
gewährleisten. Zudem will Hummel
die Partei stärker vernetzen und zur
inhaltlichen Ausrichtung „eine Leit-
bilddiskussion in Gang setzen“. Stell-
vertretender Landrat Sepp Weitzer
führte Regie bei den Neuwahlen für
den kaum veränderten Kreisvorstand.

Hummel bleibt an der Spitze der Landkreis-SPD
POLITIKDer Kallmünzer wur-
de bei Kreisdelegiertenkon-
ferenz imAmt bestätigt.
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VON HELMUT POMPLUN, MZ
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VORSTANDSCHAFT DES SPD-KREISVERBANDS

➤ Vorsitzende: Rainer Hummel (Kall-
münz); Stellvertreter Barbara Rappl
(Hainsacker), Astrid Siedentop (Neu-
traubling), Karl Söllner (Brunn)
➤ Kassier: Peter Konz (Aufhausen)
➤ Schriftführerin:MadlenMelzer
(Schierling)
➤ Organisationsleiter:Hubert Witt-
mann (Aufhausen)
➤ Bildungsbeauftragte:Ursula Hilde-
brandt (Donaustauf)
➤ AfA-Vertreter: Reinhard Peter (Te-
gernheim)

➤ Seniorenbeauftragte: Erika Simm
(Kallmünz)
➤ Jusovertreter:Daniel Nowotny (Thal-
massing)
➤ Weitere Vorstandsmitglieder: Armin
Buchner, Johann Dechant, Christian
Engl, Johann Festner, AnnaMaria Först-
ner, Matthias Jobst, Regina Klemm, An-
nemarie Krangemann, Franz Kröninger,
Renate Kuntze, Ulrike Riederer, Sebas-
tian Schmidmeier, Georg Thaler, Isabel-
la Walter, PetraWeiherer-Griesbeck, Jo-
sef Weitzer (lun)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

CHRONOLOGIE

➤ Bedarf: Bis vor rund zehn Jahren gab
es auf der zwischen Naab und Vils gele-
genen Halbinsel „Am Schmidwöhr“ ei-
nen beliebten Kinderspielplatz. Dieser
musste bei der Absenkung des Gelän-
des zur Verringerung der Hochwasser-
situation weichen und wurde nicht wie-
der errichtet. Dass für einen zweiten
Kinderspielplatz in Kallmünz (Hauptort)
Bedarf besteht, ist nicht erst seit dem
Ortstermin desMZ-Bürgerforums (Ok-
tober 2008) bekannt. Zwischenzeitlich

wurde der bestehende Spielplatz
„Fuchsenbügl“ modernisiert.
➤ Diskussion: Für einen weiteren Spiel-
platz zeigte sich Bürgermeister Sieg-
fried Bauer offen, nur gegen den Stand-
ort am Schmidwöhr wehrte er sich un-
erbittlich: „Mit mir wird es den nicht ge-
ben, weil die Hochwassergefahr zu groß
ist.“ (MZ vom 18. Oktober 2008)
➤ Beschluss: Bürgermeister Siegfried
Bauer fehlte bei der November-Sitzung
2008 entschuldigt, als der Marktrat ein-
stimmig (14:0) beschloss: „Als Standort
für einen Spielplatz im InnerenMarkt
wird AmSchmidwöhr ausgewählt.“
➤ Gestaltung:Wiederholt gab es seit-
dem von Räten Nachfragen – doch Bür-
germeister Bauer hatte auf die noch zu
erwartenden Gutachten verwiesen.
➤ Suche: Im „Etat 2010“ sind 50 000
Euro für einen Spielplatz eingestellt. Die
Standortsuche kann neu beginnen. (lkl)

inen Spielplatz im
Herzen vonKall-

münzwird es auf ab-
sehbare Zeit nicht ge-
ben. DerMarktge-
meinderat schmetter-
te denAntrag ab. Die-
se Entscheidungwar
keineWerbung für
den Standort Kallmünz – und ein
Schlag ins Gesicht derer, die seit
Jahren darumkämpfen. Und dabei
schien doch alles gut zuwerden.
Vor knapp zwei Jahren, als Dutzen-
de Eltern bei einemMZ-Ortstermin
den Bau eines zweiten Spielplatzes
forderten, versprachen die Ent-
scheidungsträger, dass etwas pas-

E sierenwerde. Alle fan-
den den Standort
„Schmidwöhr“ prima –
bis auf den Bürgermeis-
ter. Seine klare Bot-
schaft: „Mitmir wird es
den nicht geben.“ Und
er sollte Recht behal-
ten. Nach Sicherheits-

bedenken desWasserwirtschafts-
amts und eines Versicherungsver-
bands fehlte vielen Gemeinderäten
derMut, sich auf das Projekt einzu-
lassen. Schade, dennNachbarorte
wie Traidendorf, Krachenhausen
oder Pielenhofen haben gezeigt,
dassman einen sicheren Spielplatz
neben einem Fluss bauen kann.

Letzte Chance verspielt
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KOMMENTAR
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VON ANDREAS BREY, MZ

Anmelden unter:
forum@mittelbayerische.de
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IHRE MEINUNG ZÄHLT

●➲ Wie sehen Sie die Absage des
Kallmünzer Marktrats in Sachen
Spielplatz am Schmidwöhr?
Schreiben Sie uns Ihre Meinung
und Ihre Ideen per Mail an:
regensburg@mittelbayerische.de


